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Für die Aufklärung der Erwachsenen und der JuFür  

Für die Aufklärung der Erwachsenen und der Jugend- 
lichen, die keine Schule mehr besuchen, sind auch Vor-
träge und persönliche Beratungen von grundlegender 
Bedeutung. In Togo können in den Dörfern über 55 %  
der weiblichen und über 30 % der männlichen Bevölke-
rung über 15 Jahren nicht lesen, und etwa die Hälfte der 
Haushalte hat weder Radio noch Fernsehen.   

Wir bilden daher in den Projektdörfern ehrenamtliche, 
nebenberufliche Aufklärer/innen aus, die in ihrem 
Wohnviertel entsprechende Vorträge und Einzelberatun-
gen anbieten und Kondome abgeben können. Um die-
se Aktivitäten zu honorieren und eine Abwanderung 
der Ausgebildeten in die Städte zu verhindern, erhal-
ten diese Schulungen und Kleinkredite zur Verbesse-
rung ihrer Einkommen. Dabei kann man in Togo mit 
etwa 80-200 € pro Person schon viel erreichen.  

2022 konnten in 12 Schulen ca. 6.600 Schüler/innen 
erreicht werden. Zu den 23 Projektdörfern und zwei 
Stadtvierteln konnten wir vier neue Dörfer einbezie-
hen. Insgesamt haben ca. 9.000 Personen an Ge-
sprächskreisen teilgenommen und 7.000 eine Einzel-
beratung gesucht. In den schon länger einbezogenen 
Dörfern wurde wieder das Niveau vor Corona erreicht. 

2022 haben wir auch eine Aktion der 2017/18 ge-
bauten Gesundheitsstation für zwei Tage kostenlose 
Abgabe von Verhütungsmitteln für Frauen unterstützt.  

 

Ab Oktober 2022 unterstützen wir zusätzlich ein Pro-
jekt von (I)NTACT,  das sich an die Ethnie der Peulh in 
Togo richtet. Es handelt sich um Familien von Vieh-
züchtern, die als Minderheiten in gesonderten kleinen 
Siedlungen in vielen Ländern Westafrikas leben.  

Sie leben noch nach ihren alten Sitten und Gebräu-
chen. Die Mädchen werden meist umgehend nach der 
ersten Menstruation verheiratet, und die Buben müs-
sen schon früh Ziegen und Schafe hüten. Die Kinder 
besuchen daher bestenfalls einige Jahre die Schule. 
Die Frauen haben kaum Rechte, wissen meist nichts 
über Familienplanung und haben viele Kinder.  

Das Projekt wird in Ko-Finanzierung des BMZ durch-
geführt, d.h. auf jeden Euro Spende kommen drei Euro 
aus Mitteln der Entwicklungshilfe dazu.  

Wir helfen in Entwicklungsländern  
bei der Minderung des Bevölkerungswachstums, der Mütter- und Kindersterblichkeit, der 
Prävention von HIV/AIDS sowie Bildungs– und Einkommen schaffenden Maßnahmen.  

Spenden– und Projektentwicklung 
  

2022 war für „Lebenschancen“ trotz der Folgen 
des Kriegs in der Ukraine ein erfolgreiches Jahr. Wir 
haben – mit einigen Neuspender/innen - sogar etwas 
mehr Spenden erhalten als im Vorjahr, auch solche für 
neue Kleinkreditprojekte in Togo und Maßnahmen zur 
wirtschaftlichen Frauenförderung in Burkina Faso. Da-
mit konnten alle Aktivitäten fortgesetzt und sogar auf 
einige weitere Dörfer und Schulen ausgedehnt werden. 
Vor Ort machen auch die weltweiten Preissteigerungen 
von Nahrungsmitteln und Dünger vielen Menschen zu 
schaffen.   

Die Corona-Pandemie war in den beiden aktuellen 
Projektländern – wie schon im Vorjahr - kein „großes 
Thema“. Es gab keine Schulschließungen, und die To-
desrate infolge von Infektionen mit dem Virus blieb 
wieder relativ gering. Bei den Ausbildungen u.a. wur-
den nur im Frühjahr in Togo noch Masken getragen.   

 Kinder, Kinder, Kinder, die alle ernst dreinschauen.   
Von der Kontaktaufnahme der togoischen Projektleiter 
in einer Siedlung des neuen Projekts.  (Foto: (I)NTACT) 

Ausbildung von 20 Aufklärer/innen aus vier neuen Dör-
fern. Diesen konnten später zur Honorierung auch 
Kleinkreditprojekte geboten werden.  (Foto: SILD, Togo) 

 

Aktivitäten in Togo: Aufklärung, Empfäng-
nisverhütung und Kleinkredite  

 

In Togo fördern wir insbesondere in Dörfern im Süd-
westen des Landes seit 2004 umfangreiche Maßnahmen 
zur Aufklärung von Jugendlichen und Erwachsenen 
einschließlich der Prävention von HIV/Aids.  

Ein grundlegendes Element sind dabei Aufklärun-
gen in den Schulen, da die Eltern das wegen starker 
Schambarrieren zwischen den Generationen nicht ma-
chen. Sexualkunde ist auch im Lehrplan der Schulen 
nicht vorgesehen, und die Lehrer erhalten keine ent-
sprechenden Ausbildungen.  

Angesichts der starken Schambarrieren zwischen den 
Generationen ist es daher „Standard“, neben Lehrer/- 
innen Schüler/innen dazu auszubilden, ihre Klassen-
kamerad/innen aufzuklären. Diese Ausbildungen müs-
sen in jedem Schuljahr wiederholt werden, weil es je-
weils einen neuen Jahrgang gibt und viele Ausgebildete 
vorzeitig die Mittelschulen verlassen, die die 7.-10. Jahr-
gangsstufe umfassen.  

https://www.intact-ev.de/
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Klassenkamerad/innen ausgebildet und dann entspre-
chend tätig. 

Parallel dazu haben Frauen in den Dörfern aus Sonder-
spenden kleine Kredite erhalten, um die wirtschaftliche 
Situation der Familien zu verbessern. Auch wurden 2022 
zwei Gemeinschaftsgärten eingerichtet, in denen die 
Frauen Süßkartoffeln, Gemüse und Kräuter für den 
eigenen Bedarf und den Verkauf anbauen. Mit eigenem 
Einkommen wachsen auch das Ansehen und die Mög-
lichkeiten der Mitbestimmung der Frauen. Ferner wur-
den Brunnen gebohrt, und weitere sind geplant, um den 
Menschen einwandfreies Trinkwasser zu bieten.  

Außerdem wurden Maßnahmen zur Aufklärung an 
Schulen mit 7.-10. Klassen in einer großen Stadt finan-
ziert, davon in zweien ab Oktober 2021 und in zwei 
weiteren ab Herbst 2022. Dazu wurden Lehrer/innen 
entsprechend ausgebildet, die gegen Honorar in der 
schulfreien Zeit Sexualkundeunterricht bieten und 
Schüler/innen für die persönliche Beratung von Klassen-
kamerad/innen ausbilden. Damit können pro Schuljahr 
nun über 3000 Schüler/innen aufgeklärt werden.  

Im Rahmen dieser Projekte sind keine intensiven Maß- 
nahmen zur Unterlassung der Mädchenbeschneidung 
vorgesehen. Diese ist in Burkina Faso seit 1996 verbo-
ten, wird mancherorts aber noch immer praktiziert. 
Wir unterstützen mit Spenden für diesen Zweck Pro-
jekte von (I)NTACT im Südwesten des Landes. 

Aktivitäten in Burkina Faso: Aufklärung  
und wirtschaftliche Frauenförderung  

 

Hier ist der Sexualbereich genauso stark tabuisiert 
wie in Togo, und die Kinder und Jugendlichen werden 
unter den traditionellen Bedingungen nicht aufgeklärt. 
In den Dörfern können über 70 % der Frauen und über 
die Hälfte der Männer nicht lesen und schreiben.  

„Lebenschancen“ engagiert sich hier seit 1999 bei 
Maßnahmen der Jugend- und Erwachsenenaufklärung 
und z.T. auch der Bereitstellung von Verhütungsmitteln. 
Von 2010 bis 2019 haben wir zudem Maßnahmen zur 
Überwindung der Genitalverstümmelung von Mäd-
chen in 50 Dörfern gefördert. 2019 gab es In der Pro-
jektregion mehrere terroristische Überfälle, und die dorti-
gen Maßnahmen konnten nicht fortgeführt werden.  

2021 konnten wir in anderen Regionen neue Pro-
jekte zur Aufklärung von Schüler/innen und z.T. 
auch Erwachsenen beginnen und diese 2022 fortset-
zen und auf andere Dörfer und Schulen ausdehnen.  

Insgesamt wurden in fünf Dörfern Vorträge zur Auf-
klärung von Frauen und Männern durchgeführt und 
ausgewählte Frauen und Männer zur Weitergabe dieses 
Wissens in ihrem Umfeld geschult. Für die Männer wur-
den dabei auch Kondome verteilt. Auch wurden hier 
2022 erstmals Schüler/innen der drei Schulen mit 7. 
bis 10. Klasse für die Aufklärung und Beratung ihrer 

Im Rahmen des Aufklärungsunterrichts wurden die 
Stichworte über Ursachen, Folgen und die Vermeidbar-
keit von Schwangerschaften an die Tafel geschrieben. 
Nun vertieft das eine Schülerin.    (Foto: Y. Ouédraogo) 

Dank an unsere Spender/innen und eine Stiftung  
 

Wir danken - auch im Namen der Menschen an unseren Projektorten - allen Spenderinnen und Spendern für die 
Ermöglichung der Projekte sowie der Werner und Karin Schneider-Stiftung für die Unterstützung der Maßnah-
men in Togo, ferner unseren Mitgliedern und sonstigen Helfer/innen für ihre ehrenamtliche Mitarbeit.  

 

Gleichzeitig bitten wir alle Leserinnen und Leser, unsere Projekte weiterhin mit ihren Spenden zu unter-
stützen, damit wir noch mehr helfen können – für die Minderung des Bevölkerungswachstums sowie der 
Mütter– und Kindersterblichkeit infolge von zu frühen, zu späten und zu vielen Geburten und für besse-
re Lebenschancen von Mädchen und Frauen. 

Frauen in einem Projektdorf erhalten umgerechnet je 
50 €, um sich eine Einkommensmöglichkeit zu schaf-
fen, z.B. durch den Kauf von Utensilien oder Produk-
ten für einen Marktstand.  (Foto: AEPB, Burkina Faso)  
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